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ZIELSETZUNG 
Im Mittelpunkt von VorAB steht der Aufbau regionaler Brückenansätze in den 
drei Transformationsfeldern Wald, Landwirtschaft und Energie. In der 
Projektregion zwischen Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern 
werden dazu avantgardistische Ansätze erforscht bzw. mit den Akteur:innen vor 
Ort angestoßen. Es geht darum,  

• Chancen und Hürden solcher Ansätze zu verstehen,  

• zu fairen Land-Stadt-Beziehungen beizutragen, 

• gemeinsam mit den Menschen vor Ort neue Ideen für die Zukunft zu 
entwickeln, 

• zukunftsfähige Vorhaben anzuregen und zu stärken 

• regionale Stoffkreisläufe und Wertschöpfungsketten zu fördern. 

METHODISCHES VORGEHEN 
Wir identifizieren Blockaden in der regionalen Zusammenarbeit und tragen dazu 
bei, diese zu überwinden. Hierfür bringen wir Vertreter:innen von Politik, 
Verwaltung, Zivilgesellschaft und Wirtschaft an einen Tisch. Dies geschieht im 
Rahmen von dialogischen Formaten wie Salons, Workshops, Tagungen, 
Stammtischen oder öffentlichen Events. Aus diesem Austausch entwickeln sich 
neue kleine Kooperationsprojekte in den drei Handlungsfeldern, die durch 
VorAB begleitet werden. Als methodische Klammer dient ein 
Innovationskonzept, in welchem Motivation, Teilnehmende und Zielsetzungen 
der Projekte festgehalten sind. Mittels Roadmappings und Ziel-Konstellationen 
wird das Innovationskonzept laufend fortgeschrieben. 

ERGEBNISSE UND EMPFEHLUNGEN 
Wenn sich Akteur:innen unterschiedlicher Transformationsfelder austauschen 
und damit beginnen, sektorübergreifend zusammen zu handeln, entsteht 
Neues. Es ist eine neue Qualität, die sich in konkreten Projekten, wie der 
Verschalung eines Containers mit Aspenholz (neue Wege regionaler 
Holzvermarktung und Wertschöpfung), einer regionalen Ernährungsstrategie 
oder lokalen Wärmekonzepten (die Energie, Agrar- und Waldwende 
miteinander verbinden), manifestiert. 

Aufgabe von Politik ist, diese kleinen Transformationen in große zu übersetzen. 

Gelingt dies, müssen regionale Hölzer nicht mehr global verschifft – und 

können lokale Wärmenetze naturschonend konzipiert werden. 
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